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bei den K . Postämtern und Postboten. Dienstag , den 30 . Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
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Amtliches.
Ja Pfalzgrafenweiler findet am Sonntag , den

11 . November d . I . , nachmittags 3 Uhr eine gemein¬
schaftliche Ueb « « g der sämtliche « Aeuerwkhre«
von Pf alz gr a fea we i le r , Durrweiler mit
Waldsägmühle , Edelweiler . Cresbach mit
Parzellen und WöruerSberg statt . Die Feuerwehr
Pfalzgrafevweiler hat sich nach einer oderamtl . Bekanntmachung
vollzählig mit sämtl . Geräten , die übrigen zum Hilfsvrrband
gehörigen Feuerwehren mit den zur auswärtigen Hilfe¬
leistung bestimmten ausgerüsteten Mannschaften und Geräten
rechtzeitig in Pfalzgrafenweiler einzufindro . Den be¬
treffenden Gemeinden wird überlasten , statt der in der
Lokalfeuerlöschordnuog vorgesehenen Hilfsmanvschaft größere
Abteilungen zu der Hebung abgehen zu lasten.

1. württembergischer Frauentag
Ei » württembergischer Frauentag I

Etwas ganz Neues, noch nie D a g e w e s eu e S I
— Die Frauen Württembergs haben sich vereinigt , um zu
zeigen, waS sie leisten können und um sich einander für ihre
Ziele zu gewinnen . Ueber den Frauentag wird uns bericht «t:

Der im März d . I . gegründete Verband württembg.
Fraueovereiue hielt am 27 . und 28 . Oktober in Stattgart
eine öffentliche Versammlung in Form eines Frauentags
ab . Zir der 1 . öffentlichen Versammlung , die am Samstag
nachmittag im Bortragssaal des Landesgewerbemuseums
stattfand , hatten sich zahlreiche Mitglieder eingesunken . Die
Vorsitzende Frl . Math . Plamk sprach über die Aufgaben
und Ziele des Verbands württ . Fraueu-
ve reine. Der Verband , dem 11 Vereine mit 4000 Mit¬
gliedern augehören , wolle ein Sammelpuvkt für alle Be¬
strebungen zur Hebung der sozialen und wirtschaftlichen
Stellung der Frau sein . Fil . Sophie Reis berichtete über
die Tagung des Bundes deutscher Frauen-
vereine in Nürnberg. Anschließend hieran sprach
Frl . Eageuie von Soden über die Frage der Teilnahme
der Frau au der Politik. Die Rrferentin schlug der
Versammlung folgende Resolution vor : » Der Frauen¬
tag erklärt es für die Pflicht aller Frauen , sich für öffent¬
liche Angelegenheiten zu interessieren und an den Aufgaben
der Gemeinde und deS Staats mitzaarbeiten . " Nach kurzer
Erörterung wurde die Resolution angenommen . Sodann
sprach Frau Geheimrat von Göz über die Jugendfür¬
sorge nach der Schulentlassung. Zum Schluffe
behandelte Frl . Helene Reis das Kostkinderweseu.

In der folgenden zweiten öffentlichen Versammlung
im Saale des Bürgermuseums sprach zunächst Frl . Sophie
Reis über die Bedeutung des Besitzes von
Rechtskenutuisseu für die Frauen, worauf
Frl . Agnes Pfaff eiu Referat über : » Die Frauen in
der kommunalen Schulverwaltung" hielt . Nach
der sich an den Vortrag anschließenden Erörternng wurde
folgende Resolution angenommen . „Die Teilnehmer
an dem 1 . württbg . Frauentag verpflichten sich , für die Zu¬
lassung weiblicher Personen in der kommunalen Schulver¬
waltung einzutreteu . Hierauf sprach Frl . Mathilde Plamk
über dieobltgatorischeMädchenfortbildungs-
schule . Die Bildung und Erziehung der Volksschulkmder
sei mit dem 14 . Lebensjahr nicht abgeschlossen, sondern be¬
dürfe der systematischen Wetterführung u ' d Ergänzung durch
die Fortbildungsschule . Dieselbe müsse vom 14 . bis zum
18 . Lebensjahr obligatorisch sei». Die obligatorische Fort¬
bildungsschule sei den Fachschulen gleichzustelleo , da sie vor
allem land - und hauswirtschaftliche Kenntnisse biete. Der
Unterricht solle die Unterweisung in der Familie ersetzen;
daher sei alle nur theoretische Belehrung za vermeiden.
Da die voll ausgebaute Fortbildungsschule sich nicht so -

'

gleich verwirklichen laste , so sei zunächst ein Anschluß au
die bestehende Fortbildungsschule der obligatorische Koch-
unterricht für Mädchen vom 14 . bis zum 16 . Lebensjahr
aozustrebe » . Als letzte Redneriu sprach Frau Lina über
daS Thema : » Brauchen wirobltgatorischekauf-
mäuuische Fortbildungsschulen für Mäd-
ch e o ." Anschließend an das Referat wurde folgende Re¬
solution angenommen : „Die zweite öffentliche Versamm¬
lung deS 1 . württ . Fraueotags spricht den Wunsch aus,
daß die staatlichen Schulbehörden und die Gemeindekollegieu
in Bälde den obligatorischen kaufmännischen Fortbildung ?-
schuluuterricht auf die weibliche « Angestellten ausdehnen .

"

Damit war die Tagesordnung erschöpft , worauf die Vor¬
sitzende die Versammlung schloß.

s H » Meun die Abende länger werden , steigert fich das

z Bedürfnis nach abwechslungsreicher Lektüre, nach
geselliger Unterhaltung , nach Meinungsaustausch auf allen
Gebieten.

gefeit Sie
die Zeitung „Aus deu Tauueu"

sie hält gewissenhaft Umschau über alle Zeitereignisse , über
alle politischen , sozialen und technischen Errungenschaften
der Neuzeit —

sie bringt Alles
auf schnellem Wege zur Kenntnis der Leser.

Wer fich seither noch nicht zum ständigen Bezug der

Zeitung » Aus deu Tannen " entschließen konnte , bestelle die¬

selbe beim Postamte , bei den Briefträgern oder Landpost¬
boten , bei unserer Expedition oder bei den Agenten zur Prob : .

Für November und Dezember
kostet unsere Zeitung

im Bezirk « »d Rachbarortsverkehr

im sonstige « inländische « Verkehr
3S

Tagespolitik.
Ueber den Notstand in der Weinbau treiben¬

den Bevölkerung wird dem Staats -Anz . geschrieben:
Die Gemeinden mit vorherrschend wetnbautreibeuder Be¬
völkerung und mit fehlender Industrie haben bei dem heurigen
Fehlherbst einen schwere» Stand . So beträgt in der Ge¬
meinde Korb -Steioreivach das Gesamterzeugois des heurigen
Weioherbstes 200 Hektoliter mit einem Erlös von etwa
8000 Mk ., im Vorjahr 4600 Hektoliter mit einem Erlös
voa etwa 170000 Mk . ; Ertrag pro Hektar in diesem Jahr
I V2 Hektoliter , im Vorjahr 37 Hektoliter . Wert des Obst¬
ertrages Heuer etwa 8000 Mk . Da erscheint allerdings
Staatshilfe dringend nötig und mau ist für den in der
Abgeordaetevkamm ?r angenommenen dringlichen Antrag und
die Zusicherungen der Minister allg mein dankbar . Doch
wird der Nachlaß oder die Stundung der Staats zruvdsteuer
nicht viel ausmachea und es ist zweifelhaft , ob die Vor¬
nahme vou Notstandsarbeitea denen zu gut kommt, denen
geholfen werden soll . Das beste Mittel einer ersprießlichen
Hilfe ist die Gewährung von unverzinslichen
Darlehen an die Gemeinden auf die Dauer von
etwa zwei Jahren , und zwar in etwaiger Höhe des laufen¬
den jährlichen Gemeiudeschadeus (einschließlich Amisschadevs ),
damit die Gemeinde « ihren laufenden Verpflichtungen Nach¬
kommen und deu Steuerzahlern die Steuern anborgen köeneo,
damit ferner die Gemeinden selbst zur Bezahlung von ver¬
fallenen Schnldzinsen an die weivbantreibeudeu Gemeinde»
augehörigen unverzinsliche , etwa binnen zwei Jahren zur
Heimzahlung verfallende Darlehen abgeben können , um
seitens der Gläubiger eine Kündigung des Kapitals wegen
unterbliebener oder unpünktlicher Zinszahlung zu vermeiden.

* » *

DieneuenSteueru, auf denen fich die Reichs-
fiiauzreform aofbant , haben im ersten Vierteljahr ihrer Er¬
hebung , bet der Fahrkarteosteuer kommen gar nur zwei
Monate in Betracht , die erwarteten Beträge nicht ad ge¬
worfen . Aus der kurze» Zeitspanne ist indessen noch kein
Schluß auf die späteren und dauernden Einnahmen zu
ziehen . Immerhin wird mau an deu zuständigen leitenden
Stellen ein gewisses Unbehagen über das Ergebnis deS
ersteu Vierteljahres nicht unterdrücken können.

* *
Ueber Unkosten, die Gastgebern des Kaisers

ohne Wissen des Monarchen erwachsen , verbreitet fich die
- Voss . Ztg ." in einem Artikel, tu dem fie hervorhrbt , eS
liege der Umgebung des Kaisers ob , deu Herrscher darauf
aufmerksam zu machen , welche Opfer seiu Besuch , ganz
gegen seiueu Willen , den Personen auferlrgt , oder diese

Persoueu sich selbst auferlegen zu müssen glauben , deueu
> er eine Gunst « weisen will . Es ist bedauerlich , so schreibt

das genannte Blatt , daß der Kaiser erst nachträglich auS
den Denkwürdigkeiten HoheulohrS erfäbrt , wie die greise
Kaiserin August « Über seine häufigen Reisen urteilte , uud
wie die Fürstin Brtsh , auf die fich Hohenlohe beruft , ver¬
sicherte, durch seinen Besuch iu Athen werde der griechische
Hof ruiniert . Es wäre Sache der obersten Beamten des
Staate - oder Hofes gewesen, den Herrscher auf solche
filiavzielle Wirkungen in aller Ehrerbietung und mit aller
Offenheit hinzuweiseu , uud ihr Wort hätte zweifellos Gehör
gefunden . Es muß dem Kaiser ebenso Peinlich sein, anS
den Zeitungsberichten über die wüste Rede deS Grafen
Pückier zu ersehen, wie die Kosten seines Besuches bei
dessen Bruder auf 20 000 Mk . berechuet werden . Hätten
die Ratgeber des Kaisers ihre Stimme erhoben und auf
solche Kosten aufmerksam gemacht , so wäre mancher gut
gemeirtr Besuch unterblieben . Längst wäre eS auch an der
Zeit gewesen, daS Auge deS Monarchen darauf zu lenken,
daß die Steigerung der Lebenshaltung vou einer Stelle auf
andere Stellen übergrrift uud dadurch die sozialen Gegen¬
sätze verschärft werden , die Unzufriedenheit neue Nahrung
erhält . Daß der Herrscher , wenn er von diesen Zuständen
Kenntnis erhält , ihnen gerne zu steuern bereit ist, haben
seine früheren Verfügungen gegen den LvxuS im Offizier¬
korps bewiesen . Aber das ist der Krebsschaden unseres
öffentlichen uud höfischen LebenS, daß fich in der Umgebung
deS Kaisers nicht immer Männer staden , die deu Mut der
Wahrheit haben.

* »
»

Vou derBildnug einer Kolonialarmre
hört mau wieder einmal etwas lauten . Es wird behauptet,
die Augliederuug des Oberkommandos der Schutztruppe
an das KriegSmiuisterium werde von dessen Chef mit der
Begründung abgelehnt , daß dieses Ressort so wie so schon
überlastet sei . Deshalb gehe man mit dem Gedanken der
Errichtung eines besonderen KolouialkriegsmiuisteriamS alS
eines Zweiges deS zu schaffenden Reichskolonialamtes nm.
Vou diesem Koloutalkriegsministerium zur Kolouialarmee werde
eS daun uur ooch rin Schritt seiu . Die Angaben entbehren
nicht einer gewissen Wahrscheinlichkeit , find aber gleichwohl
bis auf weiteres lediglich alS Kombinationen zu bewerten.
Wie vertragen fich übrigens eine Kolouialarmee und rin
Kolooialleiter , der langjähriges Mitglied der Friedensgesell¬
schaft ist, mit einander ? Exzellenz Sternburg gehört der
Friedeusgesellschaft aber tatsächlich schon lange Jahre an!

* * *
Ungarn hat nunmehr die Neberreste seiner Revo-

lutionSheldcn iu Empfang genommen . Wie der Telegraph
aus Orsowa meldet , find dort gestrru vormittag mittelst
Souderzugs vou Konstanza die Särge mit den Gebeiueu
Fcavz Rakoczys und seiner Exilgeuosfen , ferner die seiorr
Matter , seines Sohnes Joseph und Emertch Tökölys eiu-
getroffeu uud vou der großen ungarischen Landeskommission
übernommen worden . Ministerpräsident Wekerle gab iu
einer Ansprache seiner tiefen Rührung darüber Ausdruck,
daß die Natioualheldea wieder der Erde des Vaterlandes
übergeben werden könnten.

* *

Das französische Kabinett hat bis zum 5.
November Muße , fich zu orgauifieren und in die Geschäfte
eivzulebeu ; erst au dem genannten Datum hat es fich der
Depatiertrukammrr vorzustellen uud von dieser seine Zensur
iu Empfang zu nehme ». Inzwischen sucht Clevrer ceau deu
Beweis zu erbringen , daß er ein sehr forscher Miaister-
präfident ist . Er will auf Graud eines ausgegrabruen Ge-
setzesparagraphev denjeoigeu Geistlichen ihre französische
Nationalität entziehen und fie danach aus dem Laude ver¬
weisen, die fich der Durchführung des TreuuuagsgesetzeS
vou Staat und Kirche widersetzen. Außerdem solle» 6000
bis 7000 Geistliche zur Absolvierung ihrrS zweiten Militär-
jahres herangezogeu werden.

* *
Der neue französische Kriegsminister

Picquart hat seine Amtstätigkeit mit einer Drryfns be¬
treffenden Verfügung riugeleitet , indem er deu Major , der
bis dahin einen Vertrauensposten im inneren Dienst bekleidete,
wo er unr mit Untergebenen , nicht aber auch mit Kameraden
gleichen Ranges zu verkehren hatte , zum Frontdienst nach
St . Denis versetzte. Da werden Reibungen und Kor fllkte
nicht lauge auf fich warten lasscn.

« *

Zwischen Japan
*

nud Amerika ist eine



Spannung auSgrbrochev . Nach einer Reutermeldung auS
Washington begab sich Havdrlssekretär Metcalf nach San
Franscisco , um an Ort und Stelle eine Untersuchung über
die Klage » der dortigen J -Pauer zu veranstalten. Er wird
namentlich über dir Frage der Behandlung japanischer
Schulkinder mit deu leitenden Persönlichkeiten Besprechungen
haben. Nach Anficht der amerilauischeu Regierung soll
die Lage außerordentlich ernst sein. Das mag übertrieben
sei», aber es läßt sich nicht leugne», daß zwischen den
beiden Mächten ernst zu nehmende Reibuvgsflächeu vor¬
handen find.

Vrrirtterrtbevgis ^ eir L «rirbt «rg.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart, 27 . Okt.
Die Kammer hat heute die Beratung der Eingaben

brtr. Dienst - und Ruhezeiten des Eiseubahrk-
persouals fortgesetzt und einen Antrag der Kommission
angenommen, 1 . die kgl. Regierung zu ersuchen, dem nächste»
Landtag eine Denkschrift über die Bestimmungen brtr. die
Bemessung der Dienst - uud Ruhezeiten des Eiseubahopersonals
vorzulegro, in welcher auch die in diesem Betreff bei anderen
größeren deutschen Eisenbahvverwaltuugeu geltenden Vor¬
schriften angeführt und eine Mitteilung über die finanzielle
Wirkung der in Betracht kommenden Verbesserungen gegeben
werden möge ; 2 . dir nachstehenden Wünsche der kgl. Re¬
gierung zur Berücksichtigung zu übergeben : 1 . daß Be-
stimmuagen über Dienst- und Ruhezeiten für das gesamte
Eisenbahvpersoual unter tunlichster Gleichstellung der Ab-
fertiguugSbeamteu mit den BetriebLbramten getroffen werden
sollen ; 2 . daß dir wöchentliche Dienstzeit auf die Dauer
von 48 biS 60 Stunden , je nach dem Maß der dienstlichen
Inanspruchnahme , tunlichst beschränkt werde ; 3 . daß die
einzelnen Dieustschichten zur Vermeidung von Urberaostreng-
uag nicht zu laug bemessen und eine ununterbrochene
Mindestruhezeit in der Regel von täglich 9 Stunden fest¬
gesetzt werde ; 4. daß die in die Zeit von 10 Uhr abends
bis 4 Uhr morgens fallenden Dienststundeu als Nachtdienst
höher bewertet werden ; 5 . daß jedem Angestellten und
Arbeiter jährlich 52 angemessen verteilte Ruhetage, wovon
17 auf deu Sonntag fallen sollen , in der Miudestdauer von
32—33 Stunden gewährt werden ; 6 . daß bei wesent¬
licher Abänderung der Dievsteinteilungeu dem beteilig¬
ten Personal Gelegenheit zur Aeußerurg gegeben werde.
In der Debatte über diesen Antrag kam allgemein der Ge-
danke zur Geltung , daß eine richtige Regelung der Dienst-
uud Ruhezeiten sowie die Vermeidung einer Ueberavfireug-
ung im Interesse der Gesundheit uud Kraft dieser Beamten
und damit auch im Interesse der Sicherheit des schweren
und komplizierten BerkehrSdteustes liege . Der Antrag der
Kommission stellt ein Kompromiß zwischen den einzelnen
Parteien uud gewissermaßen eine Richtschnur und Minimal-
gruudsätze für die Verwaltung dar. Minister v . Weiz¬
säcker versprach die Vorlegung der verlangten Denkschrift
im nächsten Landtag, behielt sich aber zu den einzelnen
Wünschen , denen er zum großen Teil sympathisch gegenüber-
steht, die Entschließung vor uud betonte im Hinblick auf
dir Unmöglichkeit, vorerst die finanzielle Tragweite dieser
Anträge zu überblicken, die Vorficht uud Reserve der Re¬
gierung. Dem gegenüber wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß die Denkschrift nicht allzulange auf sich warten lassen
uud daß daS warme Herz des Ministers für die Beamten
auch seinen Komissarru sich mitteilen möge . Sozialpolitik,
hob der Abg . Gröber hervor, koste immer Geld. Ein Vor¬
schlag des Abg . Haußmann -Balingrn (Bp .), die ganze Sache
von der Finanzlage abhängig zu machen , sei aus guten
Gründen abgelehnt worden, denn im Vordergrund müsse
die Frage der Gesundheit und Zufriedenheit dieser Beamten
stehen, für welche man ein Opfer nicht scheuen dürfe. Die
ganze Verhandlung beweise die Bereitwilligkeit deS Land¬
tag- die nötigen Mittel zu bewilligen . Damit falle der
Regierung die Verantwortung zu und sie möge iu dem Be¬
wußtsein ihre Pflicht tun, auch den nächsten Landtag hinter
sich za haben, mag er zusammengesetzt sein wie er will.
AIS Gegner des Kommisfioosautrags bekannte sich nur tzder
Abg . Graf Uxkull und zwar aus finanziellen und diszipli¬
nären Gründen . ES sprachen heute außer den bereits er¬
wähnten die Abg . Rrmbold-Aaleu (Ztr.), v . Kiene (Ztr.),
Lieschiug (VP .), Dr. Hieber (D. P, ), Dr. Wolfs (Bbd .),
Kloß (Toz .) uud Maier - Rottweil (Ztr .) Zum Schluß der
Sitzung wurde noch eine Eingabe der Laudpostboten der
Odmannschaft Leutkirch-Jsvy um Besserstellung iu ihren
seitherigen Dievstrinkommevsverhältnissen brzw . um defini¬
tive Anstellung im Staatsdienst gleich den Briefträgern in
Städten und geschlossenen Ortschaften der Regierung zur
Berücksichtigung bezw. Erwägung übergeben . Dienstag nach¬
mittag Eisenbahupetitionen.

LandesnachriHLen.
-w- Altensteig , 2S. Okt. Im Gakth . z. Linde sprach

am Samstag abeud im Ev . Arbeiterverein Sekretär Fischer-
Reutlingen über das neue LaudtagSwahlsystrm. In ver¬
ständlicher Weise erläuterte er ziffernmäßig deu Proporz
uud hauptsächlich das Kumuliere» uud daS Panachteren.
Wie der Redner am Schluffe auSführte, hoffen die seither
nicht auf politischem Gebiete tätigen Ev . Arbeitervereine bei
den Proportionalwahleu unter Anlehnung au politische
Parteien auch mindestens einen Mann aus ihren Kreisen
in den Landtag zu bringen. Auf Aufforderung des Vor¬
stands Faißt wurde durch Erhebe» von den Eitzen dem
Referenten der Dank für den lehrreichen Bortrag dargrbracht.

Alteusteig , 29. Okt . (Einges.) Billige Schweine gab
eS trotz der Fleischteueruug gestern abeud iu einem hiesigen
Gasthausr . Der Verkäufer verlangte für 1 Paar Läufer

Mk . 1 .20 Pr. Pfd ., welche zu 1 Ztr. geschätzt wurde».
Nach längerem lebhaftem Handeln wurde angeregt, sie dem
Maß nach zu verkaufen . Der Verkäufer verlangte Pro vbm
250 Mk ., worauf der Käufer sofort einging. Ob der Handel
gilt, vermögen wir nicht frstzustelleu.

* Rfalzgrafenrveiser, 28. Okt . Die MSuseplage
ist auf deu Feldern dieses Jahr besonders stark . Seit
einigen Wochen werden diese schlimme Gäste überall auf den
Feldern gefangen und bei der Gemeindeverwaltungwöchentlich
i » Masse » abgeliefert, wo für das Stück 1 Pfennig be¬
zahlt wird. Au einem Samstag sollen hier ca. 60 Mark
aasbezahlt worden sein. Aach iu Burrweiler, Ws
ebenfalls Per Stück 1 Pfennig bezahlt wird, find schon
31 000 Stück dieser Schädlinge eingrltefert worden.

* Magold , 29 . Okt . Am Dienstag und Mittwoch deu
30. und 31 . Oktober erhalten wir Einquartierung . Es
werden 20 Offiziere, 35 Mannschaften und 30 Pferde bei
einem Uebuugsrttt hier Aufenthalt nehmen.

ff Hleueuöürg , 27 . Okt . Die Gemeinden Otteuhausen-
Radmensbach werden eine ueae QuellwafferversorgaugS-
anlage erstellen . Die Kosten für Eid-, Maurer- und Betonier-
arbeiten find ans 10 550 Mark veranschlagt.

ff Aeueuvürg , 28. Oktbr. Der Taglöhner Proß von
Calmbach führte mit einem Zweispänner Gerüstholz zum
Schulhausneubaa nach Höfe» . Dabei gingen die Pferde
Lurch , Proß wurde geschleift und blieb tötlich verletzt am
Platze liegen . Er starb ohne daß noch ärztliche Hilfe mög¬
lich war.

ff Kerrenberg, 27 . Okt . Mit einem blauen Auge ist
eine Zimmermavvsfrau in Entringen davougekommeu.
Diese hatte deu Geldbeutel mit einigen Hundertmarkscheiuen
verloren . Der ehrliche Finder legte deu Geldbeutel vor
die Haustüre uud behielt als Fiuderlohu nur fünfzig Mark
für sich.

1s Korv , 27 . Okt. Einen Beweis für daS massenhafte
Aaftreteu der Feldmäuse ist die Tatsache, daß in dem Orte
Rohrdorf innerhalb 10 Tagen 12 000 Stück Mäuse ge¬
fangen und au die Gemeindepflege abgeliefert worden fiud.
Bei einem Preis von 1 Pfg . Per Stück hatte also die
letztere 120 Mk . für Mäuse zu zahle ».

ff Schramöerg, 27 . Okt. Einem hiesigen Geschäftsmann
ist der Reisende abhanden gekommen. Derselbe war erst
seit einigen Mouateu augestellt , befand sich auf dem Geld-
einzng im Schwarzwald uud ist von dort auS iu schöllen
Gesellschaft verduftet, hat aber leider vergessen , vorher die
etvgezogenen Gelder nach Haus za schicken.

ff Aaliuge « , 28. Okt. Dieser Tage verunglückte der
49 Jahre alte Bierführer der „ Eagelbrauerei Esfiager'
Christian Jrtter von Heselwangen mit seinem Fuhrwerk iu
der . Lochen ' . Die Pferde wurden scheu uud raunten über
die Böschung hinunter, wodurch der Bierwageu umfiel
uud der Birrführer Jetter so schwer iuuerlich uud äußerlich
verletzt wurde, daß er heute , früh im hiesigen Bezirk-kranken-
Haus gestorben ist.

ff Aelliuge« a. d . Ittderu » 27 . Okt . Ein schlimmer
Gast stellt sich auf unseren Feldern ein . Die Feldmäuse
treten in so erschreckender Weise auf, daß die Gemeindever¬
waltung sich entschließen mußte, um deu verheerenden
Schädlinge » zu steuern , um ErlaubuiS zum Legen von
Strychninkörnern bei dem Oberamt Eßlingen uachzusochev.
Dem Gesuche ist entsprochen worden.

ff Stuttgart , 28 . Okt. Der Verband Württembergischer
Haudwerkergeuosseoschasten e . B . hielt heute seiue diesjährige
Generalversamwluag bei zahlreicher Beteiligung ab. Nach
einer Begrüßung durch den Verbands Vorsitzenden Häußer-
manu begrüßte Präsident von Mofthaf die Versammlung
zugleich im Namen des Ministers des Inner ». Ja seiner
Rede streifte er die hohe Bedeutung des Genossevschafts-
wesens , wies auf die Erfolge des Verbands hin uud ver¬
sicherte die Vertreter des Handwerks der st ten Fürsorge der
Regierung. Nach Wahl des Bureaus und Feststellung der
Anwesenheitsliste erstattete Verbands -Revisor Schumacher
den Tätigkeits- und Reoifiousbericht und sprach hierauf
über deu Stand des gewerblichen Genossenschaftswesens in
Württemberg. Nach Feststellung des Küssenberichts , der
als eia günstiger bezeichnet wird, erteilte die Bersammluog
dem Kassierer Entlastung . Au der Höhe der Verdands-
beiträge (Höchstbrtrag 50 Mark und Mindestbetrag 5 Mk .)
wurde nichts geäudert, ebenso wurde der alte Vorstand : L.
Häußermauo , Vorsitzender ; Rechtsanwalt Oßwald I . Anwalt
und Kälberer, Schriftführer , wtedergrwählt. Ja deu Ver-
baudsauLschuß wurde an Stelle der ausscheideuden Erwerbs-
uad Wirtschaftsgenosserschafl der Bäcker -Innung Stuttgart
die Schreinergeuoffeuschaft Ulm gewählt. Aus der Mitte
der Versammlung wurde augeregt, daß die Einkaufs¬
genossenschaften bei ihren Einkäufen die jeweilige Kon¬
junktur entsprechend berücksichtigen mögen , sowie ein Antrag
angenommen, die Verbaudstage zukünftig auf einen Werk¬
tag zu verlegen. Zum Schluß gedachte Berbavdsvorfitzeuder
Häußrrmann wiederholt der vom Staat geleisteten Hilfe
und ermahnte di « Anweseudrv , daS Trennende nicht iu deu
Vordergrund treten zu lassen , sondern mit Eifer darauf
hinzuarbeiten, daß dos Genossenschaftswesen immer mehr
gefördert werde uud sich zu immer größerer Blüte entfalte.
Mit scharfer Betonung wandte er sich gegen den za auf¬
dringlichen Ruf nach StaatShilfe und bezeichnet! dir Selbst¬
hilfe als deu besten Schutz und Förderer eines auf gesunder
Grundlage aufgebanteu Genossenschaftswesens.

ff Stuttgart , 27 . Okt . (Schöffengericht.) DaS schwindel¬
hafte Treiben gewisser Darlehrnsvermittlrr wurde durch riur
Verhandlung beleuchtet . Augeklagt des Betrugs war der
verh. Versicherungsagent Wilhelm Gerlinger von hier. Der
Angeklagte versprach einer Reihe hiesiger und auswärtiger
Persoueu , die sich auf ein Inserat au ihu geweudet hatte»,
er werde ihnen das gewünschte Darlehen bestimmt iu kurzer

Zeit verschaffen . Er verlangte eine AuskunftSgebühr in
Höhe voa 2— 15 Mk ., die ihm iu den meisten Fällen ge¬
währt wurde. Die Anträge schickte der Angeklagte dem
Jateruationaleu Bureau für Handel uud Judustrie in Basel
zu, daS die DarlrheoSsucher weiter schröpfte . Das Bureau
erhob unter Nachnahme eine weitere AaSkuaftSgebühr, gleich¬
zeitig ließ es Leu Darleheossuchera einen Schuldschein oder
einen Wechsel, der auf 3 Monate ausgestellt war, zugeheu.
Die gestellten Bedtoguugeu waren derart , daß die Geld-
bedürftigeu nicht darauf riogeheu kouvteu . Von einem
hiesige » Kaufmann wurde verlangt , er solle sein Mobiliar
nach St . Ludwig schicken, dann bekomme er das gewünschte
Darlehen . Die Geprellten haben iu keinem Falle ein Dar-
leheu erhalte». Der Angeklagte erschwindelte außerdem
von einem hiesigen Dienstmädchen kleinere Geldbeträge. DaS
Urteil gegen iha lautete aus 5 Monate Gefängnis.

ff Stuttgart , 27 . Okt . Die Herbstrenuen des Schwäb.
Reitervereivs fanden heute nachmittag auf dem Cmnstatter
Exerzierplatz statt, wozu Herzog Wilhelm von Urach , der
kommandiereude General von Hugo , sowie zahlreiche Offi¬
ziere erschienen waren.

ff Htöuuigheim, 27 . Okt . Nach fast 50jähriger Tätig¬
keit im Gemetvderat legte Stadtpfleger a . D . Eberhard sein
Amt als Gemeiuderat aus Gesundheitsrücksichten nieder.

ff Aou der rauhe» Alv, 28 , Okt . Ein Bauer voa
Hausen a . d . Laucher kaufte auf dem Riedliuger Markt ein
Pferd ; als er mit demselben nach Hause kam, wurde eS
von der Kolik befallen. Infolgedessen war es sehr unruhig
uud wälzte sich im Stalle. Der Bauer berief ewige Nach¬
bar» um zu beraten, was da zu tun sei . Nach vielem
Hin- und Herredeu erbot sich eiu Bäuerlein zum Stallfenster
htneivzokrtecheu und dem Pferd deu Kopf abzuhaueu. Ge¬
sagt — getan ! Da auch der Landjäger davon hörte, wird
er sich wohl wegen Tierquälerei zu verantworten habe ».

ff Gchseuhause« O.- A . B -bcrach , 27 . Oktober. Der 31
Jahre alte, verheiratete Ooerbräuer Fachs tu der Christ'schen
Brauerei hier ist beim Faßpicheu auf bedauerliche Weise
ums Lebeu gekommen . Er stellte sich auf ein großes Lager¬
bierfaß, in welches stedeooes Pech eingegossen war, um
das Spundloch aaszubreonen . Plötzlich entstand eine
Explosion, das Faß mit Fuchs wurde etwa 11 ru hoch
emporgeschleudert und Fachs hiedurch und durch deu
darauffolgenden Sturz innerlich and äußerlich so schwer
verletzt , daß er auf dem Transport las Krankenhaus starb.

ff Hlaveusbnrg, 27 . Okt. Auf dem Hof Vogelfang
Gmde. Kappel ist heute vormittag der Zimmermaau Jakob
Madlener von Sattelbach bei Reparamrarbeiten iu der
Scheuer von einer Leiter abgestürzt, er hat hiebei vermut¬
lich das Genick gebrochen , denn er blieb bewußtlos liege»
uud starb nach Vs Stur de.

ff Aaru Aräukische«, 28 . Oktober. Frau Thorwart in
Burgbernheim wollte eine Dame mit einer Petroleumlampe
zum HauSflar begleiten . Durch deu entstandenen Luftzug
explodierte die Lampe uud der brennende Johalt übergoß
die Aermste. Die erlittenen Brandwunden stad so schwere,
daß sie mit dem Leben nicht davonkommen dürfte.

* Zierli«, 27 . Okt . Ja Anwesenheit des Kronprinzen,
mehrerer Minister uud Staatssekretäre fand heute mittag
unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Reichs-,
Staats - und städtischen Behörden , der Universität, hiesiger
und auswärt'ger Hochschulen , sowie von Handel und In¬
dustrie die feierliche Eröffnung der neuen Handelshoch¬
schule statt.

* Aerli «, 27 . Okt . Der russische Minister deS Aeußeru,
v . Jswolski, wird morgen vom Kaiser hier empfangen wer¬
den uud am Montag eine Uaterredung mit dem Reichskanzler
habe».

* Werkt« , 27 . Okt . Ja Gegenwart des Kaisers fand
heute mittag iu der Aula der Universität die 1 . Vorlesung
des amerikanischen Professors John W lliam Bnrgeß von
der Columbia -Universität iu New-Uork statt.

Der Räuberhauptmann von Köpenick.
Die Verhaftung des Köpeuicker RäuberhauptmaunS

in der Person des alten Zuchthäuslers Wilhelm Voigt aus
Tilsit , die am Freitag in Berlin erfolgte, bildet andauernd
daS Tagesgespräch und audamrud ist auch die Verwunder¬
ung darüber , daß dieser Mann, der eine Jammergestalt hat,
nie Soldat gewesen ist uud eiu echtes Berbrechergeficht be¬
sitzt , die Köpeuicker Stadtgrößeu so iuS Bockshorn jagen
konnte , wenn auch Bürgermeister Dr. Langerhaus soeben
eine Art Verteidigungsrede gehalten hat uud der Räuber
selbst sagt, er hätte noch ganz audere Persoueu verhafteo
lassen . Nach zweimaligem Verhör seitens der Kriminal¬
polizei, wobei er allerlei ausplauderte , ohne tudesieu die
für ihu nötige Vorsicht außer Acht zu lassen , ist der Ver¬
brecher am Samstag abeud dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt worden. Der Kaffer soll sich, wie seinerzeit über
den Streich selbst, auch über die Nedeuumftäude der Fest¬
nahme VoigtS, die iu einer Schlafstube beim Morgenkaffee
stattfaud, eiogeheud Bericht haben erstatten lassen . Neben
breitem Behagen kommt in deu Aussagen deS siebenmal
gesiebten Gauurrs auch Entrüstung zum Ausdruck wegen
falscher Berichte über sein Tuu . Er habe sehr wohl ge¬
wußt, was zu einer Hauptmanusouiform gehöre. Die
Kokarde » au der Mütze habe der Lieferant falsch augesteckt.
Uawahr sei es auch , daß er deu Kaffee deS Bürgermeisters
ausgetruukeu habe. Das zieme sich für einen Hauptmauu
nicht und hätte ihu auch als Schwindler entlarven köuueu.
Um eiue Ahnung vom militärischen Wesen zu haben, hielt
er sich iu der Nähe vou Exerzierplätzen auf uud das Be¬
nehmen der Offiziere studierte er tu Theatern uud Lokalen.
Er habe sich denn auch, sagte er, iu Köpenick wie eiu
Geotlcmau beuommeo. Dankbar ist er für die gute Be-
haudluug nach seiner Berhaftuug uud er sieht darin einen



Ausgleich für die Güte, die er » seine« Soldaten" zuteil
werden ließ. Die armen Kerle hätten ihm leid getan und er habe
sie deshalb und um Stimmung für fich zu machen , ausgiebig
bewirtet. Für sein gutes Herz spricht nach verschiedenen Be-
richten auch , daß er fich nach der Tat in seiner Schlafstelle, die
er nicht mehr verließ, au der Pflege eines schwindsüchtigen
Mädchens eifrig beteiligte . Nach dem Streich habe er in
Ruhe leben und seine »Braut "

, eine verwitwete Arbeiterin,
heiraten wollen. Nie sei er ein Spieler oder Trinker ge¬
wesen und allgemein schildert mau ihn als fleißigen, ge¬
schickten Arbeiter. Er hatte bei seiner Verhaftung 80 Mk.
Ersparnisse und erhob mit Erfolg Einspruch dagegen, daß
sie ihm genommen wurden. Das bei ihm beschlagnahmte
Geld ist aber nicht die ganze der der Köpenicker Stadtkasse
geraubten Summe ; es sollen etwa 1000 Mk. fehlen. Ueb-
rigros bestreitet er, daß eine Urkundenfälschung vorliege.
Er ließ die Quittung über daS Geld vorlegen und fragte,
auf die kaum zu entziffernde Unterschrift deutend : » Ist das
überhaupt ein Name ?" Biel Vergnügen scheint es ihm
zu bereiten , daß er auf der Straße von verschiedenen Offi¬
zieren gegrüßt wurde uud zwar seine- Alters wegen zuerst.
Einige sollen ihn allerdings gemustert haben. Nichtsdesto¬
weniger sei er zu der Meinung gekommen, daß er » so
schlecht" nicht aussehe. Nach den Bildern klingt das aber
wie Galgenhumor . Zum Schloß noch ein von ihm selbst
mitgeteiltrS heiteres Erlebnis deS Gauners : Ja der Ber¬
liner Hochbahn habe ein echter Hauptmau », nachdem er
rhu salutiert, ihm gegenüber Platz genommen und zu ihm
gesagt , als eiu eigenartig gekleideter Herr vorbeigegaugen
war : » Komischer Kerl ! " Natürlich habe er sofort erwidert:
»Jawohl, Herr Kamerad I " Die Beobachtungsgabe des
Mannes ist wirklich gut.

Ausländisches.
* Ganger, 27 Okt . Raisuli hat Arzila « ach

kurzem heftigem Gefecht, i« welchem 3 Mau«
fiele« «« d eine große A «zahl verwundet wurde « , j
besetzt Alle hervorragenden Kaids wurden!
gefangen genommen. Die Einnahme der Stadt Ar¬
zila durch Raisuli erfolgte, nachdem fich die räuberischen
Bergstämme, in deren Gewalt sich die Stadt mehrere Tage >
befunden hatte, vor seiner Uebermacht zurückgezogen hatten .

'

ff Ganger, 28 . Okt . Raisuli ist als Pascha in Arzila
eingesetzt worden. Ein öffentlich verlesenes Schreiben des
Vertreters des Sultans , Mohammed el Torres, fordert die
Bevölkerung auf, Raisuli Gehorsam zu leisten . — Auf
den Straßen von Arzila liegen Tote . Viele
Häuser sind Niedergebra uut.

ff Waris, 28 . Okt . Au Bord des nach Tanger ab-
gehenden Kreuzers „Jeanue d ' Are " find 300 Mann über
den gewöhnlichen Bestand eiageschifft, um nötigenfalls alS
Landungs -Compagnie zu dienen.

Aus Deutfch Tüdwestafrika.
ff Zterki«, 28 . Okt . Auf der Verfolgung der am 12.

Okt . zwischen Holpau uud LavdpütS geschlagenen Hotten¬
totte « überfiel Hauptmann Siebert am 23 . Okt. eine starke
Baude nordwestlich von Kouchavas mit der 3 . Kompagnie
des 2. Feldregiments uod der 8. Batterie . Nach ein¬
ständigem Gefecht floh der Gegner uud ließ 4
Tote , 10 Gewehre und 130 Reittiere zurück.
Biele Geräte und Munition wurden er beutet.
Hauptmauu Siebert setzte die Verfolgung fort . Nachmittags
wurden die Hottentotten nochmals eiu geholt
und nach 3stündigem Kampf auseinauderge-
spreugt. Auf deutscher Seite ist kein Verlust zu ver¬
zeichnen.

Dis Lage in Rußland.
Ei « gräßliches Bomve «atte «tat

wurde in Petersburg verübt. Die „ Voss . Ztg.
" meldet

darüber : Seit dem frühen Morgen saßen in einer Bier¬
stube . gegenüber der Staatsreutei, 6 Personen . AlS um
12 Uhr der Rendant der Staatsbank mit eiuer großen Geld¬
summe in geschloffenem Wage», eskortiert von 4 Gendarmen,
angefahreu kam, warfen sie 3 Bombe « Die überlebenden
Gendarmen machten sich an die Verfolgung. Ein Attentäter
ergriff die Flucht , ließ aber eine Bombe falle», die einen
HauSkoechttötete uud 2 Personen verwundete. 800 000 Rubel
sollen geraubt worden sein. 2 Attentäter find tot, einer
wurde verwuudet ius Krankenhaus gebracht. Zwei Gen¬
darmen wurden getötet , 2 verwundet. Das ganze Straßeu-
viertel wvrde abgesperrt und alle Häuser durchsucht.

ff Hkelersvmg , 28 . Okt . Aus der amtlichen Darstellung
über den gestrigen Bombenanschlag geht hervor, daß der¬
jenige der Uebeltäter , welcher festgeoommeu wurde, rin
junger Manu war , der in Studeuteuuoiform gekleidet war.
Er raubte , als er mit seinen Genossen nach der Explosion
sofort auf den Wagen stürzte , die Geldtasche mit den Wert¬
papieren nud flüchtete dann gleich den andern Räubern.
Als er fich verfolgt sah, schleuderte er eine Bombe, durch
deren Explosion er selbst verwundet wurde. Er warf daun,
als die Polizei ihm nahe auf den Fersen war , die Tasche
weg, die sofort aufgehoben wurde. Außer ihm find noch
vier Personen festgeuommen worden. Bei dem Vorfall
find 2 Verbrecher getötet worden. Eine Frau wurde schwer
verwundet. Zwei Gendarmen find leichter durch Bomben¬
splitter uud ein Dritter ebenfalls leicht durch einen Schuß
verletzt worden, sowie ein Franzose, dessen Persöulichkeit
nicht festgestellt worden ist ; eiu Zollbeamter uud eiu Haus¬
diener haben leichte Verletzungen erlitten. Nicht weit von
dem Tatort entfernt ist ein« nicht explodierte Bombe aufge-
ßuoden worden, die jetzt untersucht wird.

ff Samara, 28 . Okt . Im Kreise Stawropoltöteten
mitGewehreo bewaffneteLrute deuSteuer-
eiu nehmer, seinen Begleiter und einen Postkuecht und
entkamen mit 25000 Rubel, dir fie dem Steuer¬
einnehmer abgeuommen hatten.

ff Semkjausk, 28 . Okt. (Gouv . Worovesch .) Im Dorfe
Katowka wurden einem Gutsbesitzer40000 Rubel ge¬
raubt; die Räuber entkamen.

Bermischtes.

„Mas üöuue« wir zur Jörderung der Herveröe-
treivende« auf de« Lande tu« t" Diese wichtige Frage
hat der » Verein für ländliche Wohlfahrtspflege in Würt¬
temberg und Hohevzollern" zum Hauptgegeostande seiner
am 7 . Nov . nachmittags im Tübinger Museum tagenden
Hrrbstversammlung gemacht . Den Bericht über dieses
Thema hat der Wanderlehrer der K . Zentralstelle, Professor
Dr. Zwiesele -Stuttgart übernommen. AlS weiterer Redner
wird Pfarrer Koppus in Hausen o . B., der seit Jahren in
der Wohlfahrtspflege persönlich tätig ist, über »Die Auf¬
gaben der Gebildeten auf dem Laude" sprechen . Au diese
öffentliche Versammlung, zu der alle Freunde des Land-
Volk- herzlich eingeladeu find , schließt fich rin geselliger
Abend an, außerdem wird im Nebeuraum eine kleine Aus¬
stellung von Gegenständen veranstaltet, die fich auf die
Arbeiten der ländlichen Wohlfahrtspflege beziehen . Der
Verein, der fich durch seine rastlose Tätigkeit schon in
kurzem einen Bestand von über 500 Mitgliedern erworben
hat, zeigt auch in seinen nemsten » Mitteilungen" (za beziehen
durch die Geschäftsstelle Stuttgart , K' pplerstr. 29) wieder,
mit welchem Ernst und in welcher Vielseitigkeit er seine
Aufgabe erfaßt. Zar Unterstützung seiner Tätigkeit hat er
neuerdings eine größere Anzahl von Vertrauevspersonev im
ganzen Lande aufgestellt, deren Namen in dieser Nummer
veröffentlicht werden ; ferner hat er eine Rechtsberatungs¬
stelle speziell für die ländlichen Bedürfnisse geschaffen und
endlich bietet er den Landgemeinden seine kostenlose Beihilfe
zur Veranstaltung voy » Gemeiudeabenden" mit Vorträgen
und Lichtbildern au . Gerade die Förderung dieser Abende
soll den Hauptzweig seiner Tätigkeit im kommenden Winter
bilden und so enthalten denn auch die » Mitteilungen " da¬
für manche wertvolle Anregung . Eiu Ueberblick über den
Stand der württembrrgischea Handwerkergenossenschaften
sowie eiu Hinweis auf die Meisterkarse der K . Zentralstelle
nimmt daun wieder auf die Sache der ländlichen Gewerbe¬
treibenden Bezug und eiu Gedicht des verstorbenen Max
v . Ehth bildet einen Gruß an diesen heimischen Kultur-
Pionier und Dichter, der dem Verein noch in feinem letzten
Lebensjahre als Mitglied beigetreteu ist . Alles in allem
haben wir wiederum das Bild einer reichen uod frucht¬
baren Tätigkeit, der wir nur ein herzliches Glückauf zurufeu
können.

8 Hiue Mikchpautscherl « hatte fich vor dem Münchener
Landgericht zu verantworten . Sie hatte ziemlich viel Wasser
zugesetzt, behauptete aber, nach einem » alten christlichen
Brauche" nur einige Löffel voll Weihwasser der Milch
beigemengt zu haben , damit »sie sich halte .

" Das Gericht
hotte kein Einsehen und erkannte auf 60 Mk. Geldstrafe
unter Androhung von Gefängnis , wenn der » christliche
Brauch " wiederholt werde.

Beihilfe zur Veranstaltung
vou Gemriudcabeudeu.

Die praktische Haupttätigkeit unseres Vereins im kom¬
menden Winterhalbjahr gehört der Förderung der ländlichen
» Gemetndeabende" . Diese Förderung soll erstrebt werden
einmal durch Raterteilrmg , sodann durchVermittln «-
der erforderliche « Bortragskräfte « nd Materialien
(Lichtbilder rc.). Damit es nun auch den minder bemittelten
Gemeinden möglich wird , solche Abende zu veraustalten, hat
unser Verein beschlossen, in bestimmten Fällen dieUukoste«,
insoweit fie durch die Beiziehuug auswärtiger Redner oder
durch die Beschaffung vou Lichtbildern entstehen , a«f fei« e
Kaffe z« über« ehme« und sich mit freiwilligen Zu¬
wendungen (aus dem Ergebnis von Tellersammlungeu rc.)
zu begnügen. Die Voraussetzung für diese Vergünstigung
ist, daß die Vortragskräfte , bezw. die Lichtbilderserieu und
Apparated« rch de« Berei « selber vermittelt werde « ;
doch kann , auf das Gütachten unserer Vertrauensleute hin,
auch tu einzelnen anderen Fällen ein Kostenbeitrag gewährt
werden.

Als Redner kommen io erster Linie diejenigen unserer
verehr!. Mitglieder iu Betracht, die sich infolge uuserer Auf¬
forderung zum Redueraustausch zur Wiederholung ihrer
Vorträge tu den benachbarten Ortschaften, oder auch in
einem weiteren Umkreis bereit erklärt haben ; außerdem der
Geschäftsführer unseres Vereins, Herr Ernst Krauß , der wie
bekannt, schon bet Gelegenheit der vorjährigen Schillerfeier
eine ausgedehnte Vortragstätigkeit auf dem Lande ent¬
faltet hat.

Durch ein Abkommen mit der Firma Th . Beoziuger
iu Stuttgart find wir sodauu in die Lage versetzt, den nach-
suchenden Gemeinden einige besonders hirfür auSgetvählte
Lichtbilderserie «, soweit nötig in Verbindung mit einem
guten, lichtkräftigenProjektionsapparat zur Verfügung
zu stellen.

Wir bitte » nun alle diejenigen Gemeinden, die auf
einen Vortrag oder auf Zusendung der Lichtbilderreflektieren,
um dtesbezügl. Mitteilung womöglich noch vor dem
1. November ds . Js . Es wird ihnen daraufhin eiu
Verzeichnis zagehev, aus dem alles Nähere über die Redner
und ihre Gegenstände, sowie über die Lichtbilder usw . zu
ersehen ist. Besondere Wünsche iu Bezug auf den Termin
werden wir soweit möglich berücksichtigen, bezw. den Herren
Rednern zur Berücksichtigung empfehlen ; bei den Vorträgen
unseres Geschäftsführers find natürlich bestimmte Retsebahuen
maßgebend, die sich erst nach dem Einlauf einer genügenden
Zahl vou Aumeldungeu festjetzeu lassen.

Vorstehendes Anerbieten hat zunächst die Mitglied¬
schaft bei unserem Vereine nicht zur Bedingung ; immerhin
möchten wir bei dieser Gelegenheit darauf Hinweisen, daß
uns die Mitgliedschaft von Gemeinden und ländlichen
Vereinen im Jateresse unserer Arbeit ganz besonders will¬
kommen ist. Nach unseren Satzungen beträgt für fie der
jährliche MitgliedSbeitrag 10 Mark . (Gegenleistung : Liefer¬
ung der Vereins - Zeitschrift, Raterteilung usw .) ; für kleinere
Vereine und Gemeinden kann er auf entsprechenden Antrag
um die Hälfte ermäßigt werden.

Geschäftsstelle: Stuttgart, Kepplerstraße 29 III.
Berei« für ländliche Wohlfahrtspflege

Merkel . Die reiche» nordamerik-mischen Nichtstuer
find vor Langeweile auf »Pony- und Affen - Effeu" ver¬
fallen , das heißt an großen Gelagen nehmen auch Pferde
und Affe» teil. Die Herren uud Damen müssen ja wisse»,
in welche Gesellschaft fie gehöre ». — Eine alS Ballen ver¬
packte Leiche wurde in einem Hause in Köln aufgefunden. i
Der Tote ist eiu Schlosser Repol , vou dem angenommen f
worden wird, daß er Vergiftet wurde. Die Geliebte deS '

Schlossers ist seit einigen Tagen verschwunden. — lieber
den grausigen Selbstmord eines Millionärs melden New-
yorker Blätter : Der Millionär Josef G '.fford lud iu seinem
Garten eine alte Kanone mit allen möglichen eisernen Gegen¬
ständen und Schießpulver , versah diese Ladung mit einem
selbsttätigen Zeitzünder und stellte fich darauf mit dem
Kopfe gerade vor die O ff -rung der Kanone . So blieb er
stehe« , bis die Ladung mit furchtbarer Gewalt losgiug uud
ihn zerschmetterte.

* ( Dankesschuld .) Schriftsteller : ,, . . . Wieso bist
Du dem Doktor Beißer zu ewigem Dank verpflichtet ?"
— Kollege : „Das ist der Kritiker , der mich berühmt ge¬
schimpft hat ! "

i« Württemberg ««d Hoheuzoller«

Auch für Msuate

kann die Zeitung„Aus de« Tannen" bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden. Bestellungen auf die Monate
Rädernder «nd Dezember können jetzt schon
gemacht werden.

Handel ««d Verkehr.
ff Kötterfingen . LS. Okt. Eine sehr rege Nachfrage nach Tafel¬

obst herrscht gegenwärtig bei uns und in der Umgegend. Es wird

pro Ztr . 10 - 13 Mk . bezahlt.
* Meuenkürg , 27. Okt. Dem heutigen Schweinemarkt zuge¬

führte 85 Stück Milchschweine wurden zu 30 - 36 Mk . pro Paar
verkauft.

Obst - Preise.
Berichte der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart.

Stuttgart . Engros -Markt bei der Markthalle am 37. Oktober.
Himbeeren 25 - 30 Pfg . , Aepfel 8— 16 Pfg . , Birnen 6 — 30 Pfg,,
Quitten 15 - 20 Pfg ., Zwetschgen 7 - S Pfg ., Nüsse 20 - 30 Pfg.
Zufuhr ziemlich stark , Verkauf sehr lebhaft . — Mostobstmarkt auf
dem Wilhelmsplatz am 27. Oktober . Zufuhr 400 Ztr . Preis
Mk . 4.80 — 6 .80 per Zentner.

Werken . Engros -Markt bei den Markthallen am 86 . Oktober.
Aepfel, Gravensteiner 8 —13 Mk . hiesige 4 —20 Mk . Birnen hiesige
4 —30 Mk. böhm. 6— 25 Mk. Quitten 8— 15 Mk. Zwetschgen hiesige
3— 5 Mk . böhm. 2— 8 Mk. böhm . große 6—8 Mk. per Zentner.
Wallnüsse per Schck- 0,75 , kleine 0,30 . Zufuhr genügend, Geschäft
schleppend , Preise im allgemeinen niedriger.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mtensteig

AnhängekarLen
Aufkleb -Abreffen
HeldroLenpapier
Mostpaket -Adreffen
KisenbahnpakeL-Adreffen
Wechfel-Iormulare
Zahlungsbefehle
Wecbnungsformulare
Mitteilungsforrnulare
Huittungsforrnulare
IrachLbriefe

empfiehlt die

w . Riekedsehe Vrretz- drrekevei,
Altensteig



Kezirkskrarrkerrkaffe Aliensteig.
Die Kassenmitglieder und Arbeitgeber werden davon in Kenntnis

gesetzt
1 . daß daS Kassevzimmer sich nunmehr im Parterrezimmer Nr. 2

deS Rathauses befindet
2 . daß als Kassenständen vorläufig festgesetzt wurden : täglich

ausschließlich der Sonn- und Feiertage 12 bis 3 Uhr mittags
3 . daß nur während dieser Zeit die Kassenmitglirder und Arbeit¬

geber ihre Geschäfte mit der Kasse erledigen können.
Den 26 . Oktober 1906.

LLusseuVsvftuud.

Attensteia- vorf.
Am Samstag , den 3 November - s. M.

nachmittags 3 Uhr
wird daS

Anfberrlteu "MW
von Lang- und Scheiterholz

in hiesigem Gemeiudewald Eozwald Pro 1907 auf hiesigem RathauS

Akkordsliebhaber fiod eiugeladev. Ge«tt<iir- en«»t.
1vs <rite <-» k» S* s.

Larreir -Verkauf.
Durch Uebergang der Farreuhaltuug auf Martini

ds . IS . in Privat-Eigentam verkauft die Gemeinde am

F-reitag, dm 2. Nov. , »chmitlagsmilWran
Met Karre«

ans dem Rathaus . Dieselben könne « zum Weiteren dienen mit Garantie,
oder aber auch erforderlichen Falls zum Schlachten abgegeben werden.

Liebhaber find riugeladeo.
Den 28. Oktober 1906.

, _ SchuLLHeiße rmrnL : Hamann.
Wefenfew.

Die hiesige Gemeindesucht eine » rittfähige « , 12 bis ! 4
Monate alte«

Zuchtsauven
zu kaufen .

"MZ
Auträge wollen unter Angabe von Alter und Preis bis 4 . Rov.

ds . Fs . beim Gemeindrrat eingereicht werde - .
ScHutth .-ArnL.

! Altensteig- Stadt.
Die

« ttt wstzUttAK
wird am Donnerstag , de « 1.
Rovbr . d. I ., nachm . 4 Uhr
auf htes. Rath ins

verpachtet.
Liebhaber sind eiu^ eladeu.
Den 27 . Oktober 1906.

Stadtpflege.
Altenstetg.

Feinst alten "W«

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Fr. Flaig , Conditor.

Gramophone
«ndMuftkmerkr

Altensteig.
Mein gut fsvtierrtes Linsen

in

Sterbekleider, Sarg -KiMen und
-Decken >» eile« Umslage« «»> Größen

von einfachstervis zur feinsten Ansführnng
sowie:

Hauben, Mützen und Strümpfe
ferner:

l 'ransrsed .lSilSQ
mit Gold- und Silberfranzeo , mit und ohne Inschrift

slro.
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

Chr. Bnrghard sen.
« i

Altenstetg.

Avbeitrsehule.
Vom 1 . November ab werden wieder

Rähmüdchm W WH - und Klkidernlihk«
angenommen and können jeden Moaat am 1. und 13 . bei mir eiutreteu

Ir . Wurster WiLwe
obere Stadt.

Auch werden Strümpfe «Nd Socken gestricktohne Nath
Es find auch stets vorrätigeLänge « «nd ganz anSgeftrickte Strümpfe
in allen Größen zu haben bet

Obiger.

Ges * g geritzt
Elektrotechniker

« l t - « st e i g.
Altenstetg.

Jüchfe-, Marder -,
Iltis -, Käsen- und

Katzenfelle
sowie Guts häute
kaust zu den höchsten Preisen

Hut - und Mützengkschäft.

Kslö-l.ostsne
rieliung gsrsnt . sm 6. üov . I90S.

2ISS Selelgenlnns mit

40000
HauxtFSMiiiis'

IS 000
sooo etc.

Löss ü L IS Löss IS I>orto
uuä List « LS H teurer , sivxüelilt
ouL vsrssuäst äis SeuerLlsksutur

kberksrä kslrsr,
Stuttgart, Mrielsli'. A .t

Lose find auch zu haben : In
Altensteig in der W Rieker-
schen Buchhandlung , L Laut,
I « Psalzgrafenweiler bet C.
F . Heintel, Hanptaaevt ; I«
Wörnersderg beiJoh Seeger,
sowie bet allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen.

Prima

Mwimrgerkäse
das Pfund zu 3K u d 38 Pfg.
versendet in Kisten von ca. 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« . W Schmid
Saulgau Württ.

Atteufteis.

örückenwagen
und

Gerviehte

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Llnieelwiiit
65

/ sS/ >/>es/7/ .'

Att -ufteis.

HandArbeiten
sowie

< AAI 7 ILV
empfiehlt

NMMM UMR!

LZ^. Thomasmehl
LZ.. Knochenmehl
LZ.. Fleischfnttermehl
LZ.. Phosphors. Kalk
frische hochprozentige Mare

empfiehlt

» MSI

Sprüche und Gedichtegesammelt von
H' . I . Tonger.

IKK Seite « 8 °, prachtvolle Ausstattung,
hübscher Leiuwandband Mk. 1. —

An Haad goldener Sprüche uvd Gedichte stellt das Merk¬
chen als erste Forderung , daß man sich der Welt freue , aber in
der idealen Form ein r Freude , wie sie einem reinen Herzen ent¬
stammt . Es zeigt , daß die Freude Quelle jeder Tugend ist, daß
auS ihr die Zufriedenheit entspringt, durch sie die Arbeit zur Lust
wird, die Liebe zur Menschheit erwächst und so einem Glück die
Wege gebahnt werden , das mit dem flüchtigen Fußes dahiujagenden
nichts tzemeiu hat.

Zn beziehen durch die
W. Nieter fche Buchhandlung

« lttnftei« .

StmmerSfelv.
Es wikd daS gaoze Jahr Alachs,

Hans L Abwerg von der Breche
wegznm Spinne «, Webe « «nd
Blnchr« angenommen für die be-
^ nrstd Spinnerei Schornrente-
Stavensbnrg.

Die Agentur:
I . F . Hanselman«.

A l t e n st e i g.
Ein größeres Quantum

Dunghaare
hat akzugebeu.

Robert Lnz.
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